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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Nov. Se. Durchl. der Herzog Karl

zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg iſt
nach Dresden, und Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath
und Ober-Praäſident der Provinz Pommern, von Bonin, nach
Stettin von hier abgereiſt.
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Die öſterreichiſche Note gegen die jüngſten Beſchlüſſe
des Verwaltungsraths und gegen die in Folge jener anzuordnende
Ausſchreibung der Wahlen nach Erfurt hat noch keine Erwide-
rung gefunden. Man theilt uns mit, daß in einem Antworts-
entwurf angedeutet ſei, die Beſchlüſſe ſeien nur als eventuelle
anzuſehen, und bevor nicht die Bedingungen vorhanden ſeien,
von deren Eintritt die Ausführung abhängig gedacht werden
müſſe, könne man einen Proteſt gegen die Beſchlüſſe ſich um ſo
weniger erklaren, als der bloße Widerſpruch gegen die Einigun-
gen der verbündeten Regierungen von deren Durchführung nicht
wurde abhalten können. Poſitiven Vorſchlägen der öſterreichiſchen
Regierung würde, wie ſich von ſelbſt verſtehe, die gebuührende
Rückſicht werden. Dieſer Entwurf einer Entgegnung ſoll An-
klang finden. Der Wahlausſchuß, der ſich für die Be-
ſchickung des erfurter Parlaments gebildet hat, wird jetzt zu-
ſammenkommen und ein Programm berathen. Daſſelbe ſoll zwar
eine möglichſt weite Faſſung erhalten, wird aber doch Manche
von Denen ausſchließen, die ſich bis jetzt an den Vorberathun-
gen betheiligt haben. Bei den Einladungen wenigſtens iſt man
nicht eben wäahleriſch zu Werke gegangen. Dies zeigt ſchon der
Umſtand, daß Hr. v. Griesheim zur Theilnahme aufgefordert
werden und ſich dazu bereit finden laſſen konnte. Der Wal-
deck'ſche Proceß beſchaftigt das Publicum noch immer lebhaft.
Es iſt jedoch nicht zu verkennen, daß die Stimmung, nachdem
man ſich überzeugt hat, daß die Regierung dem Proceß in jeder
Bez'ehung fern ſteht, eine weniger leidenſchaftliche und vulkani-
ſche geworden iſt. Die verſöhnliche Haltung der Regierung, die
Sprache, welche die Regierungsorgane führen, das „Stehen“
des Hrn. v. Manteuffel auch der Junkerpartei gegenüber ſind
Momente, die dem Publicum Licht daruber geben, daß in der
That eine Kluft liegt zwiſchen dem Miniſterium Manteuffel und
der Partei der Kreuz-Zeitung. (Lith. Nachr.)

Hierzu eine Beilage.
„,;J;„ J J J „J SZJ

Berlin, d. 26. Novbr. Die „Kolniſche Zeitung ver
ſichert in ihrer Nr. 281 aus guter Quelle zu wiſſen, daß Oeſter
reich vor einigen Tagen formellen Proteſt eingelegt habe gegen
die Berufung des Parlaments und mit gewaltſamer Jnterven-
tion drohe. Wir ſind ermächtigt zu der Erklärung, daß kein
ſolcher Proteſt, weder mit noch ohne jene Drohung, eingelegt
iſt. Eben ſo wenig kann daher auch, was die „Kolniſche Zei-
tung“ ebenfalls zu wiſſen behauptet, eine Antwort darauf be-
reits abgegangen ſein. (Pr. St.-Anz.)Stralſund, d. 17. Novbr. Dem hieſigen Beſitzer der
Rübenzuckerfabrik, welcher außerhalb des Thores große Quan-
titäten Ruüben in Erdlagern aufgeſpeichert hat, iſt bereits von
der hieſigen Fortifikation die Ankündigung zugegangen bei dem
mit Dänemark etwa ausbrechenden Kriege fur die unbedingte
ſofortige Fortſchaffung der vor dem Frankenthore lagernden Rü
ben Sorge zu tragen, da die Erdaufwürfe, in denen ſie ſich
befinden, im 1. Rayon der Feſtung liegen und vom Staate
dieſerhalb kein Erſatz beanſprucht werden könne. Die ernſten
Befurchtungen für unſere Schifffahrt und den hieſigen Handel,
die demzufolge im Publikum auftauchen, ſcheinen daher nicht
völlig unbegründet zu ſein. (Conſt. 3.)

Raſtatt, d. 21. Nov. Heute Mittag 1 Uhr rückte die
badiſche Dragonerſchwadron, welche zur Zeit der Revolution
Dienſte in der Feſtung Landau gethan, mit Offizieren, Unter
offizieren und Gemeinen, gegen 70 Mann ſtark hier ein, und
wurde von dem Feſtungskommandanten nebſt ſeinem Stab, ſo-
wie von dem badiſchen Garniſonskommandanten am Schloßplatz
empfangen. Dieſe Schwadron, von welcher ſämmtliche Offi
ziere und die Mannſchaft vom König von Baiern die Medaille
erhielten iſt fortan zum Dienſt in hieſiger Feſtung beſtimmt
und die Einwohnerſchaft ſehr erfreut, daß auch ihre nachſten
Landsleute zur Beſatzung hierher berufen ſind.

Aus Baden, d. 24. Nov. Das Großherzogthum iſt
jetzt in Militär und Polizeidiſtrikte für die Zeit des Kriegszu-
ſtandes eingetheilt worden ein Corpsbefehl des Generals von
Schreckenſtein ordnet das Nähere an. Jn denjenigen Orten,
fur welche beſondere Kommandanten ernannt ſind, handhaben
danach die letztern die Sicherheitspolizei im Einvernehmen mit
dem Vorſtande des betreffenden Bezirksamts und erforderlichen-
falls auch ſelbſtſtaändig. Der übrige Bezirk einer jeden Diviſion
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iſt durch das Kommando in Diſtrikte (Polizeidiſtrikte) einzu
theilen. Für jeden ſolchen Polizeidiſtrikt iſt ein Stabsoffizier
als Befehlshaber zu ernennen, welcher die Sicherheitspolizei zu
yandhaben hat. An denjenigen Orten, fur welche keine be
ſtimmten Kommandanten ernannt ſind, in denen ſich aber
Truppen befinden, hat der älteſte Offizier ebenfalls die Sicher
heitspolizei zu handhaben, und eventuelle Verhaftungen vorzu-
nehmen.

Oldenburg, d. 22. Nov. Der von uns mitgetheilte
Ausſchußantrag iſt heute von dem Landtage mit 24 gegen 17
Stimmen angenommen worden.

Der Hamburger Correſpondent ſchreibt aus Hannover
vom 22. Nov. Die Verhandlungen der Standeverſamm-
lung nehmen einen erwünſchten Fortgang, indem beide Kam-
mern es ſich angelegen ſein laſſen, die Befeſtigung unſerer Lan
des verhältniſſe durch Einführung der vielen dazu erforderlichen
organiſchen Geſetze herbeizuführen. Wenngleich nun alle Ab-
geordnete dieſen Zweck verfolgen, ſo ſind doch manche darunter,
die den Schein auf ſich laden, als mochten ſie wohl der Re-
gierung Verlegenheiten bereiten. Jn I. Kammer iſt das nicht
wohl auszufuhren, weil diejenige Partei, welche ſich zu dem
Syſteme der Regierung bekennt, die doppelte Zahl Derjenigen
zählt, welche mit derſelben nicht zufrieden ſind. Jn II. Kam-
mer hatten ſich die Parteien bisher noch nicht ſo abgeſondert
dargeſtellt, daher manche Abſtimmungen über die Majorität für
die Regierung in Zweifel ließen. Jetzt aber ſcheint ſich die Par
tei für die Regierung mehr gekraftigt zu haben, wie ſich das
heute bei der Wahl zur Finanzcommiſſion deutlich gezeigt hat,
indem ſämmtliche Candidaten der Rechten gewählt ſind, und
wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo iſt die Linke für die Zu-
kunft in den Hauptſachen völlig machtlos. Wie man hort, ſo
iſt es die Abſicht der Ständeverſammlung, die minder wichtigen
Regierungsvorlagen zu berathen und für die wichtigern und um-
fangreichern Commiſſionen niederzuſetzen, und daß dann, etwa
gegen Weihnachten, für Diejenigen, welche nicht in Commiſſio
nen zu arbeiten haben eine Vertagung eintritt. Muthmaßlich
werden zehn Commiſſionen niedergeſetzt werden und dazu über
40 Mitglieder jeder Kammer erforderlich ſein, um die Maſſe der
Vorlagen vorzubereiten.

Apenrade, d. 22. Novbr. Darüber, was Manche bis-
her nicht haben glauben wollen, daß nämlich das Tilliſch-Eu-
lenburg'ſche Regiment ſich bis zu einer vorſaätzlichen Ver
letzung des Briefgeheimniſſes verſteige, iſt uns heute
hier die volle Gewißheit geworden. Von dem Poſtamte ſind
nämlich drei Briefe, ein Brief des Obergerichts an den Prob-
ſten Rehhoff, ein Brief der ſchleswig- holſteiniſchen Armee-Jnten-
dantur an den Apotheker Karberg, und ein dritter Brief, der
ſeitdem nicht das Tageslicht erblickt hat, an den Hrn. Knudſen
eingeliefert und von dieſem unterſucht worden. Nach geſchehe-
ner Prüfung ſind die beiden erſtgedachten Briefe an das Poſt-
amt zurückgeliefert und von dieſem Mittags durch den Brief-
träger an die Adreſſaten befördert. Der dritte Brief iſt da
gegen von Knudſen zurückbehalten und der octroyirte Magiſtrat
verſammelt worden, wahrſcheinlich damit der Brief in Zeugen-
Gegenwart eröffnet werde. Der an den Apotheker Karberg
gerichtete Brief trug übrigens deutliche Spuren davon, daß
das Couvert deſſelben an der einen Seite aufgemacht und der
Jnhalt näher unterſucht worden war. (A. M.)

Prag, d. 23. Nov. Kaiſer Franz Joſeph ſtattete
heute früh noch vor ſeiner Abreiſe dem Prinzen Albert von
Sach ſen, der um halb 5 Uhr Morgens von Dresden hier
angekommen war, im Guſthauſe zu 3 Linden einen Beſuch ab
und verließ dann um 5 Uhr unſere Stadt.

Wien, d. 21. Nov. Mit der Schöpfung des centraliſir
ten Oeſterreichs ſcheint es denn doch nicht ſo leicht zu gehen,
als dies viele miniſterielle Schwärmer glauben mochten, denn
ſchon beginnt der Zwieſpalt im eigenen Lager auszubrechen,
und iſt einmal das Zeichen zum Abfall von der Jdee gegeben,
ſo findet es immer Nachahmer, zumal da, wo der Boden
größtentheils von Oppoſition grun iſt. Das Zerwurfniß zwiſchen
dem Miniſterium und dem WBanus ſoll tiefer und bedeutſamer
ſein, als man Anfangs wahnte und die Reiſe des ritterlichen
Feldzeugmeiſters nach Brunn hängt damit zuſammen. Jellachich
hat durch ſeinen Einfluß beim Banalrath in Agram die bis
dahin verweigerte Publication der Reichsverfaſſung vom 4. März
durchzuſetzen gewußt, allein er gab ſeinen Landsleuten die Ver
ſicherung, daß die nothwendigen Modificationen zu Gunſten
der Südſlaven in Erwiderung dieſer Nachgiebigkeit alsbald
erfolgen wurden. Nun aber verweigern die Miniſter die Er-
füllung dieſer ſeinen Landsleuten ertheilten Zuſagen des Banus
und dieſer ſieht ſich jetzt von einer Seite her desavouirt, für
deren Sache er bisher Alles gethan und welche ſelbſt das Opfer
ſeines Patriotismus und ſeiner Popularitaät zu begehren ſcheint.
Dabei erinnern wir uns zugleich des Umſtandes, daß die dem
Hofrath Hurter zur Laſt gelegte Jntrigue, wobei Metternich
eine geheime Rolle geſpielt haben ſoll, ſich auf die einflußreiche
Stellung des Baron Jellachich bezog woraus denn ſo ziemlich
deutlich hervorginge, daß die von dem ſchlauen Jeſuitenfreund
entzündete Mine doch nicht ganz und gar wirkungslos aufge
flammt ſei.

Dem Vernehmen nach ſoll Lemberg ein Fort (auf dem
Woronowſkiſchen Berge, vulgo Tuürkenſchanze) erhalten, auch
ſollen die Karpathiſchen Gebirgspaäſſe bei Milulitſchin, Klimetz
(Skole) Turka und Muſchina, von deren Wichtigkeit man ſich
während des letzten Ungariſchen Aufſtandes überzeugt hat, be-
feſtigt werden.

Wien, d. 23. November. Der Vertrag mit Preußen,
bezüglich der Telegraphen-Verbindung, die Privat Korreſpon-
denz eingeſchloſſen, iſt der „Preſſe““ zufolge endlich vorgeſtern
zur Ratifikation gelangt. Er tritt jedoch erſt nach drei Mona-
ten in Kraft.

Ungurn.
Temeswar, d. 1. Novbr. Die traurigen Reſultate des

Krieges treten jetzt, nachdem letzterer bereits glucklich uüberſtan-
den iſt, in vollem Umfange uns zu Geſichte und leider ſind hier
die Serben, unſere früheren Bundesgenoſſen, nunmehr in na
tionaler Beziehung unſere erbitterten Gegner geworden. So
hat der Temeſcher Biſchof, Pantalemon Zsivkovics, ein Serbe,
nach Bezwingung der magyariſchen Jnſurrektion über ſiebzig
romaniſche Pfarrer ihres Amtes entſetzt und ſie nach Temeswar
in Haft bringen laſſen, unter dem Vorwande, als hatten ſie die
vom magyariſchen Miniſterium erlaſſenen Proklamationen kund-
gemacht.
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Verona d. 15. Nov. Um durch die ungehinderte Rück
kehr der vielen Emigranten nach Venedig den Gaährungsſtoff
nicht allzuſehr anwachſen zu laſſen, hat das Gouvernement die
Verfügung getroffen daß alle jene Jndividuen, die nach der
Kapitulation Venedigs ins Ausland geflohen ſind, wenn ſie
zurückzukommen beabſichtigen, früher ſchriftlich um die Erlaub-
niß hierzu bei der dortigen Unterſuchungs Kommiſſion einſchrei
ten müſſen, welche ihnen erſt nach befundener Anſtandsloſigkeit
ertheilt werden wird.

Jn Turin zweifelt man nicht, daß der Vertagung der
Kammern die Auflöſung derſelben bald nachfolgen werde man
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ſprach ſogar von Einberufung der Wahlcollegien für den 2. De
cember d. J. Jedenfalls wird weder in dem Wahlgeſetze noch
in der Verfaſſung irgend eine Aenderung eintreten, und es iſt
daher möglich, daß die Wahler wieder dieſelben Abgeordneten
in die neuen Kammern ſenden. Jn der Lombardei ſoll
die angeordnete Aushebung von 15,000 Mann Aufregung ver-
urſacht haben. Bei Piacenza ſoll ein verſchanztes Lager von
25,000 Mann errichtet werden.

Rom d. 14. November. Die Franzoſen machen ſich
nachgerade ſo breit hier, daß kaum noch Flächenraum fur ihre
Bequemlichkeit gefunden werden kann. Beſonders müſſen das
die Jeſuiten fühlen. Jn ihrem Novißziate wurde ſogar nach fruü
hern zurückgeſchlagenen Verſuchen geſtern Hand an die Kran
ken und Jnvalidenzimmer der Geſellſchaft gelegt, um die darin
beherbergten Greiſe des Ordens (etwa 20) in ein ſchlechteres
Lokal überzuführen und ein Hoſpital für fieberkranke franzöſiſche
Soldaten einzurichten. Ein ſtarker Proteſt des die Hauptange-
legenheiten des Ordens jetzt leitenden Paters Bresciani hat in-
deſſen den drohenden Sturm auch diesmal noch beſchwichtigt.
Jn ſehr bezeichnender Weiſe gab ſich die Antipathie vieler fran
zöſiſchen Offiziere gegen den Klerus und ſein Treiben vorgeſtern
kund. Es fand namlich, wie es Sitte iſt, in der Kirche Sant
Jgnazio eine Gedächtnißfeier für die im letzten Jahre ver-
ſtorbenen Militairs ſtatt. Die Kirche war mit Menſchen uüber
fuüllt, da namentlich die römiſche Jugend die Bedeutung der
Feier in ihrem Sinne zu Ehren bei der Belagerung Roms ge-
fallener Brüder ganz gegen den Sinn der celebrirenden Prieſter
auslegte. Jn der Kapelle des Jgnaz v. Loyola wurden von
einer patriotiſchen Dame Blumenſträuße an Jedermann vers-
theilt, die Mutter des am 30. Mai gebliebenen Oberſten Nar-
ducci trat zum Katafalk und legte ihre Todtenopfer darauf nie
der im namlichen Augenblicke regnete es tauſende von Blumen
aus allen Richtungen eben dorthin Römer und Franzoſen, die
der Feier aſſiſtirten, riefen Pace ai defonti, che morirone
per la liberta! Dieſe Worte waren natürlich Natterſtiche in
den Ohren der anweſenden zahlreichen Prieſter und ihrer An-
yänger. Noch mehr. Die Feier ward beendigt, das Volk ging
aus der Kirche, als der Generalvicar Cardinal Patrizzi eben
vorüberfuhr. Ein Haufe junger Römer, unter denen man auch
franzöſiſche Uniformen bemerkte, drängte ſich dicht an den Wa-
gen und ſchrie hinein: Morte a te ed a Pjo Nono. Der
Kutſcher trieb eiligſt die Pferde an.

Durch Privatnachrichten iſt uns geſtern aus Portici ein
Gerücht gemeldet, deſſen Beſtätigung von großer Wichtigkeit
wäre. Cardinal Lambruschini ſoll nach demſelben den Papſt
auf die böſen Folgen der Operationen der Cenſurcommiſ-
ſionen mit bedenklicher Miene aufmerkſam gemacht haben, da
durch ſie in Rom allein bereits mehrere Hundert bei der Re-
publik betheiligte Beamte mit ihren Familien brot- und hülflos
geworden ſeien. Das Weiterbeharren auf der Durchführung
Les entworfenen Ausſtoßungsplans werde um ſo verderblicher
zurückwirken, da die Principi und Nobili die Maßregeln auch
auf ihre Hausbeamten anwenden zu muſſen glaubten.

Der neuen Züricher Zeitung wird aus Neapel geſchrieben:
Jn Folge der Ordonnanz, welche alle Profeſſoren einer Prüfung
im Katechismus unterwirft, wird einſtweilen weder Medicin noch
Jus gelehrt. Jn der Baſilicata, in Coſenza, Lecce, Teramo
ſind neue Verhaftungen vorgefallen; in der Reſidenz wurden
nebſt 13 Perſonen fünf Kloſtergeiſtliche eingethürmt.

Schweiz.
Aus dem Canton Zürich, d. 20. November. Auf

welche Hinderniſſe die factiſche Aufhebung der Militär-
capitulationen ſtoßen würde, geht aus einer Rechnung her

vor, welche der Verwaltungsrath des 2. (Freiburger) Schwei
zerreginents auf den Wunſch der Regierung des Standes Frei-
burg eingeſandi hat, um die Forderungen des freiburger Ba
taillons feſtzuſtellen, welche demſelben im Fall einer Zurückbe-
rufung von Seiten der Eidgenoſſenſchaft zu gute kommen wür-
den. Die Berechnung iſt auf den 1. Septbr. 1849 ausgeſtellt
und weiſt nach, daß bis zu dieſem Termin an Penſionen und
an Gehalten für Wittwen und Waiſen, für Jnvaliden, für
Nachhauſeſchaffung c. allein für dieſes freiburger Regiment die
Summe von einer halben Million franz. Fr. zu bezahlen wäre.
Man kann hieraus entnehmen, wie hoch ſich die Vergütungs-
koſten im Ganzen belaufen würden, und mit Recht die Frage
aufwerfen, ob die ohnehin ſchon ziemlich ruinirten Sonderbunds
cantone wohl im Stande ſein könnten im Falle der Durchfüh-
rung des Aufhebungsbeſchluſſes ſolche Summen zu zahlen.
Züuürich, d. 22. Nov. Mit Ende dieſer Woche wird die

hieſige Kaſerne der deutſchen Flüchtlinge völlig geleert und er
reicht auch deren Verpflegung von Staatswegen ihr Ende. Wer
hier Arbeit gefunden, dem iſt der längere Aufenthalt geſtattet.
Alle übrigen weniger gravirten Freiſchärler und Soldaten, etwa
300 an der Zahl, werden an Baden ausgeliefert. Naturlich
ſuchen bis dahin noch möglichſt Viele Arbeit zu erlangen, da
die Meiſten nur mit der allergroößten Abneigung in die Heimath
zurückkehren. Etwa 50 ſind ſchon längere Zeit ſo oder ſo als
Arbeiter in der Stadt vertheilt. Von Offizieren moögen ſich
noch an vierzig hier aufhalten, und gegen dieſe wird man
wohl nicht rückſichtslos verfahren. Der geſinnungsloſe Theil
unſerer Bevölkerung iſt übrigens froh, die Flüchtlinge los zu
werden, da ſie den hieſigen Arbeitern durch Tüchtigkeit und
Billigkeit weſentlichen Abbruch thaten. Ein Flüchtling hat eine
Handlung mit Fleiſchſpeiſen errichtet, ein anderer eine anſehn-
liche Schneiderwerkſtatt dann thut auch das Muſikchor der ba
diſchen Artillerie den hieſigen Muſikanten ſtarken Abbruch, weil
ſie ſich durch ihre größere Fahigkeit ſehr beliebt gemacht haben
und nach allerwärts verſchrieben werden. Fenner v. Fenne-
berg nährt ſich hier von Stundengeben er muß nun aber eben-
falls Zurich verlaſſen. Der hieſige Unterſtützungsfond für
deutſche Flüchtlinge iſt ſehr thätig und gebietet über bedeutende
Geldmittel. Sein Präſident iſt ſo eben einer unſerer tüchtig-
ſten jungeren Staatsmänner, der Staatsſchreiber Sulzer, ge-
worden. Richard Wagner lebt hier wohl fur längere Zeit
und arbeitet zunächſt an einem Werke über die Zukunft der
Kunſt womit er ſeine Flugſchrift: „Die Kunſt und die Re
volution“ zu rechtfertigen hofft.

Frankreich.
Paxis d. 23. Novbr. Der Courrier Frangais“ hatte

gemeldet, daß der Uevberbringer der miniſteriellen Depeſche, wel-
che den Befehl zur Rückkehr der Flotte enthielt, in Toulon
durch eine in Folge der Nachrichten aus Petersburg abgeſchickte
telegraphiſche Depeſche zurückgehalten worden ſei. „L'Ordre“
meint, daß man die Erklärung dieſer räthſelhaften Nachricht in
folgenden Umſtande ſuchen müſſe: Das neue Miniſterium habe
wirklich gleich nach ſeinem Eintritte die Rückberufung der Flotte
angeordnet, in Folge der lebhaften Vorſtellungen Lord Norman-
by's aber habe L. Napoleon, der ohnehin die Anſicht des Ca-
binets nur zur Hälfte theilte, die Abſendung des Rückkehr Be
fehls vorläufig zu unterlaſſen befohlen. „L'Ordre“ meint, es
könne in Folge dieſer Schwankungen ſich leicht ereignen, daß
Admiral Parſeval und unſer Geſandter zu Konſtantinopel ge
rade in dem Augenblicke ohne Jnſtruktionen ſeien, wo ſie der
ſelben am dringendſten bedürften.

Man hat hier die Nachricht erhalten, daß unſere Mittel-
meer-Flotte, neun Schiffe ſtark, am 7. Novbr. noch in der Bai



von Vurla (im Golf von Smyrna) vor Anker lag. Da die
engliſche Flotte nach Malta zurückbeordert iſt, ſo wird unſere

Flotte ſchwerlich vor den Dardanellen erſcheinen.
Straßburg, d. 22. Novbr. Seit einigen Wochen wer

den ſehr viele Beurlgubungen in den einzelnen Regimentern
bewilligt. Die Truppenzahl im Ober Elſaß wird vermindert,
und man verſichert, daß nach dem Rückzuge der MilitarMann-
ſchaften aus Rom die ſo genannte Alpen- Armee auf 30,000
Mann werde reducirt werden. Die Nachrichten aus Algerien
lauten übrigens ſo betrübend, daß die Regierung wohl gezwun-
gen ſein wird, neue Verſtarkungen nach Afrika zu ſchicken. Man
bezeichnet das hier liegende Bataillon der Jager von Vincennes,
welches demnächſt nach Oran abgehen ſoll.

Spanien,.
Madrid, d. 17. Nov. Nach einem Briefe aus Algeſi-

ras, vom 15. d. M., langte Garibaldi auf einem ſardiniſchen
Kriegsſchiffe in Gibraltar an. Die ihm bei ſeiner Ausſchiffung
auszubezahlende Summe von 10,000 Fr. nahm er nicht an.
Der Gouverneur von Gibraltar will ihm nur einen kurzen
Aufenthalt in dieſer Stadt erlauben.

Die ſpaniſche Kammer der Abgeordneten hat am 17. Nov.
die Berathung des Antrags des Hrn. Sanchez Silva und an
derer begonnen welche die Aufhebung der Vorrechte des Bas-
kenlandes begehren, nach welchen dieſes weder Mannſchafts-
noch Geldcontingente zu ſtellen hat. Es iſt bekannt, wie eifer
ſüchtig die Basken auf dieſe Vorrechte ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Nov. Der Conflict, der zwiſchen

England und den Vereinigtn Staaten wegen der ſtrei-
tigen Anſprüche auf das Flußgebiet des Nicaraguaſtroms aus-
zubrechen droht, faängt jetzt an, die engliſche Preſſe zu beſchafti
gen. Die kriegsluſtige demokratiſche Partei in Amerika, welche
dieſe Frage am eifrigſten zur Entſcheidung drängt, nimmt als
Richtſchnur ihrer Handlungsweiſe das von Monroe aufgeſtellte
Axiom an: daß keine europäiſche Macht ſich in amerikaniſche
Angelegenheiten miſchen dürfe. England iſt eigentlich nur in-
direct bei der Sache betheiligt. Es hat den König der Mosquito-
kuüſte und deſſen Anrechte auf den Hafen St. Juan de Nicara-
gua unter ſeinen Schutz genommen, die von der Republik Ni-
caragua, deren ſich die Vereinigten Staaten annehmen, beſtrit-
ten werden. Die Times ſind aber mit Lord Palmerſton's Be-
gruündung des Anſpruchs des Mosquitokönigs nicht ganz zufrie-
den. Er ſtütze ſich nach des Miniſters Anſicht auf unvordenk-
lichen Beſitz und auf die Souveranetat, welche die Mosquito-
indianer ſeit länger als 200 Jahren unter britiſchem Schutz
ausgeübt haben. Letzteres Argument halten die Times nicht
für ſtichhaltig. Lord Palmerſton ſcheine den 1786 mit Spanien
abgeſchloſſenen Vertrag außer Acht zu laſſen, deſſen erſter Arti-
kel lautet: „Die Unterthanen Sr. brit. Maj. und die anderen
Anſiedler, die bis jetzt unter engl. Schutze geſtanden haben, ſol
len das Mosquitogebiet und das ganze Feſtland und die benach
barten Jnſeln, ſo weit ſie außerhalb der Grenzlinie des Sr.
britiſchem Majeſtät überlaſſenen Gebiets liegen raumen.“ Die-
ſes Gebiet, heißt es weiter war die Niederlaſſung Belize oder
BritiſchHonduras, das England durch den Artikel 3 derſelben
Convention überlaſſen wurde. Die Raumung der Mosquito-
kuüſte von den unter briiſchem Schutz ſtehenden Anſiedlern war
daher das Spanien für die Abtretung von Belize gegebene
Aequivalent, und wir hoffen, daß Lord Palmerſton der Welt
ſagen wird, bevor die Verhandlungen weiter gehen, in welchem
Lichte ex den angezogenen Vertrag betrachtet, denn es iſt klar,
daß alle Rechte, die Spanien auf die erwähnte Küſte habe, auf
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die centralamerikaniſchen Republiken übergegangen ſind und
daß unſer traditionelles Protectorat, einmal aufgegeben nicht
wieder erneuert worden iſt. Ohne die uüübertriebenen Anſprüche
der nordamerikaniſchen Demokraten billigen zu wollen ſind die
Times doch der Meinung, daß gutes Einvernehmen mit den
Vereinigten Staaten durch Ermuthigung des Canaliſationsplanes
fur England von größerer Wichtigkeit iſt als das Protectorat
über das Mosquitogebiet. Der miniſterielle Globe faßt die Fra-
ge etwas anders, obgleich immer noch friedlich auf. Er fuhrt
einen Artikel des Philadelphia North American and Gazette,
einer Zeitung, die fur des Staatsſecretars Clayton Organ gilt,
an, um zu beweiſen, daß der eigentliche Streitpunkt zwiſchen
Amerika und England in den Augen der gegenwartigen Regie
rung der Vereinigten Staaten die Beſetzung und ausſchließliche
Beherrſchung der Verkehrsſtraßen über den Jſthmus iſt. „Wir
erklären mit Beſtimmtheit, erklärt der Globe, daß England
kein ſolches Ziel hat. Aber wir erklären nicht weniger beſtimmt,
daß dieſe klaren Symptome der Anſichten der Gegenpartei ge-
nügend beweiſen, daß die England grundlos zugeſchriebene Er-
oberungsſucht bei Denen vorhanden iſt, die gegen daſſelbe agi-
tiren. Daß das ſtille Meer nicht groß genug ſei fur das Ne-
beneinanderbeſtehen der Herrſchaft und des Handels von Ame-
rika und England, iſt eine Vorausſetzung, die ſchlecht mit der ge
rühmten Aufklärung des 19. Jahrhunderts harmonirt. Wenn bei-
de Mächte Beſitzungen und Jntereſſen im ſtillen Meere haben, folge
daraus, daß ſie mit einander Krieg führen müſſen, um zu ent-
ſcheiden, wer Alles und wer Nichts haben ſoll? Jſt es nicht
beſſer, zur Eröffnung der Straße zuſammenzuwirken, als um
das ausſchließliche Eigenthum eines noch nicht vorhandenen und
nie möglichen Zuſtandes zu kämpfen

London, d. 22. Nov. Der heutige „Globe“ enthält
einen Artikel über den gegenwärtigen Zuſtand Deutſchlands
Er iſt der Anſicht, daß Preußen auf dem conſtitutionellen-
Wege geblieben ſei, während Oeſterreich offenbar abſolutiſtiſche
Abſichten habe. Der Reichstag zu Erfurt unterliegt ihm aller
dings vielfachen Bedenken, jedoch ſei das Verlangen nach einem
einigen Deutſchland zu ſtark, als daß es unterdrückt werden
könne, und ein neues Parlament durchaus nothwendig, um die
ſehen amn Ken welche bereits 1815 gemacht worden ſicher zu

ellen.

Belgien.
Brüſſel, d. 22. November. Jm heutigen „Meſſager de

Gand“ lieſt man Das Feiern der Weber dauert fort, ſie fangen
jedoch an Vetſtandigungs- Vorſchläge zu machen. Die Fabrikan-
ten andererſeits beharren darauf, kein Zugeſtändniß zu machen,
weil ſie uüberzeugt ſind, daß dies eine Eziſtenzfrage fur die
BaumwollenJnduſtrie iſt. Jn den Spinnereien, wo die Spin-
ner feierten, iſt ein Theil zur Arbeit zurückgekehrt. Jn ei-
ner dieſer Fabriken mußte die Polizei dieſelben bei dem Nach
hauſegehen ſchützen. Manche Spinnereien feiern noch gaänzlich.
Dieſer Zuſtand der Dinge kann die laufende Woche nicht uber-
dauern. Andererſeits meldet das Organe des Flandres:
„Da geſtern Webergeſellen vom Lande in einer unſerer Fabri-
ken die feiernden Arbeiter aus der Stadt erſetzten, ſo verdroß
dies die Spinner und ſie verließen die Arbeit. Mehrere der ge
ſchickteſten unter ihnen ſollen von franzöſiſchen Fabrikanten zu
Roubaix in Lohn genommen worden ſein“.

Donaufürſtenthümer.
Jaſſy, d. 13. Nov. Vor drei Tagen erhielt der Kaiſerl.

Ruſſiſche Commiſſair in den romaniſchen Donauſurſtenthümern,
General Dühamel, von ſeinem Hofe ſeine Abberufung. Die-

e

J e e

r

Vor



ſelbe bringt man, vielleicht nicht mit Unrecht, mit der Reiſe des Fr. mehr als 1849, die gewöhnlichen Einnahmen auf 43
außerordentlichen Türkiſchen Botſchafters Fuad-Effendi in Ver- Mill., wozu das Octroi allein 33 Mill. liefert. Der Stadt
bindung. Dühamels Rückberufung iſt, wie die erfolgte Löſung bleibt demnach zu außerordentlichen Bauten eine Summe von
der Fluchtlingsfrage geeignet, den Ruf Fuad's, als eines aus 2 Mill. verfügbar. Da dieſe Summe aber nicht zu Deckung
gezeichneten Diplomaten, zu beſtatigen. Was letztere Frage be der bereits angeordneten Bauten genügt, ſo werden dazu noch
trifft, ſo wird aus Konſtantinopel berichtet, daß der Ruſſ. 2 Mill. von dem Verkauf ſtädtiſcher Grundſtücke, 1 Mill. von
Geſandte Herr Titoff, in Folge von Petersburg erhaltener Jn-
ſtructioncn, ſeine diplomatiſchen Beziehungen zu der Pforte
wieder aufgenommen habe.

Vermiſchtes.

e Bonification der Anleihe, und andere Summen geſchlagen,
die
wendbar zu neuen,

den Fonds auf 7,000,000 Fr. bringen zur Hälfte ver
zur andern Hälfte zur Fortſetzung ange

fangener Bauten. Einige dieſer Unternehmungen ſind auf eine
Reihe von Jahren vertheilt, und trotz der namhaften Bauten,

Berlin, d. 23. November. Die mit dem Raubmorde, die in Angriff ſind, hofft die Stadt Paris auch für die näch-
der gegen die ſeparirte Frau Hirſch verübt wurde, im Zuſam-
menhange ſtehenden Umſtände und Perſonen ſind jetzt ſo ziem-
lich vollſtändig ermittelt. Die Anzeige ging von einer Bethei
ligten, der Jda Jhlenfeldt, aus, welche nur die Summe von
24 Thlr. auf ihren Antheil vom Raube erhalten hatte und ſich
deshalb benachtheiligt glaubte. Aus Rache lieferte ſie ſich ſelbſt
und den Topfergeſellen Poſſehl in die Hände der Juſtiz. Etwa
ſechs Perſonen ſind als Theilnehmer an den Vortheilen der ent-
ſetzlichen That ermittelt. Die Polizei-Commiſſarien Gunther und
Baumann ſind heute nach Stettin abgereiſt, um dort Theil-
nehmer aufzuſuchen und zu verhaften. Einem Theile der ge-
raubten Gold und Silberſachen ſoll man gleid falls auf die
Spur gekommen ſein dieſelben ſind hier in Berlin verkauft
worden.

Nach dem eben erſchienenen „Deutſchen Zeitungs-Ka-
talog“ (Leipzig, Lorck) erſcheinen gegenwärtig in Europa 1558
deutſche politiſche Zeitungen, Tage-, Wochen und Jnielligenz-
Blätter, naämlich: in Anhalt 10, Baden 55, Baiern 127,
Braunſchweig 9, Bremen 18, Frankfurt a. M. 17, Frank-
reich 6, Großbritannien Hamburg 24, Hannover 32, Heſ
ſen Darmſtadt 34, Heſſen Homburg 4, Heſſen Kaſſel 22,
Hohenzollern 4, Holſtein 17, Lippe 4, Lübeck 4, Luxemburg 4,
Mecklenburg 22, Naſſau 13, Oldenburg S, Oeſterreich 74,
Preußen 632 (Provinz Brandenburg 110, Pommern 56, Po-
ſen 18, Preußen 77, Schleſien 103, Sachſen 91, Rheinpro-
vinz 110, Weſtfalen 67), Reuß 11, Rußland 14, Konigreich
Sachſen 183, Herzogthümer Sachſen 44, Schaumburg 2,
Schleswig 5, Schwarzburg 12, Schweiz 77, Waldeck 2, Wuür-
temberg 67. Die Zahl der Zeitſchriften welche ſeit 1848
begonnen, aber bereits wieder eingegangen ſind, beläuft ſich
auf 269.

Paris, d. 23. Novbr. Das ſchwierige Werk der Prü-
fung des Budgets der Stadt Paris für 1850 durch die
Municipalcommiſſion iſt jetzt beendigt. Beim Ausbruche der
Februarrevolution hatte die Stadt bei dem Schatze 107 Mill.
Fr. ſtehen, welche zur Erweiterung der verſchiedenen Hallen und
andern Verbeſſerungen benutzt werden ſollten. Außerdem war
die Stadt zu einer Anleihe von 25 Mill. Fr. ermachtigt, welche
mit einigen ſpäter zu verwilligenden Crediten den Fonds von
80 Mill. Fr. bildeten, der in einem Zeitraume von zehn Jah-
ren zu öffentlichen Arbeiten verwendet werden ſollte. Alle
dieſe Plane mußten in Folge der Februarrevolution aufgegeben
werden. Jn dem Budget von 1850 ein Gleichgewicht herzu-
ſtellen, war mit großer Schwierigkeit verbunden. Es hatte die p
Ausgaben der Realiſirung der Anleihe von 25 Mill. Fr. die
dem Schatze ſchuldigen Rückſtände von dem Octroi und die zu
beſtimmten Perioden angeſetzten Ankäufe von Grundſtücken zu
tragen und außerdem war nicht zu erwarten, daß die Ein-
nahme ſo raſch dieſelbe Höhe wie vor dem Februar 1848 er-
reichen würde und es war unmoözlich, zu einer neuen Anleihe
zu verſchreiten. Dennecch ſaldirt ſich das Budget. Die ge-
wöhnlichen Ausgaben ſind auf 41 Mill. veranſchlagt, 2,300,000

ſten Jahre ihr Budget im Gleichgewicht zu erhalten.
Das Bulletin ſcientifique“ der Kaiſerl. Akademie der

Wiſſenſchaften zu St. Petersburg meldet, daß auf Befehl des
Kaiſers ein Comité errichtet worden iſt, um den von dem fran-
zöſiſchen Chemiker Archerot vorgeſtellten Plan, die Hauptſtadt
mittelſt Elektricitäät zu beleuchten, zu prüfen. Die erſten Ver
ſuche dieſer Beleuchtungsart werden über dem Haupteingange
in die Admiralität und auf den vier Candelabres der Alexander-
ſaule ſtattfinden.

London, d. 22. Novbr. Aus Liverpool wird gemel
det, daß eine der eiſernen Roöhren der Britannia- Brücke
ins Meer geſtürzt iſt. Die Stützen hatten nachgegeben und
das gigantiſche Werk rollte, zwei Arbeiter erſchlagend, in
die Tiefe.

Merſeburg. Der durch die nachgeſuchte und bewilligte Penſioni
rung des königlichen Bergmeiſters Hornickel zu Hettſtedt erledigte Po-
ſten eines königlichen Berggeſchwornen daſelbſt iſt dem bisherigen Berg-
amts Secretair Schrader zu Eisleben durch Miniſterial Reſcript vom
25. October d. J. übertragen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an St. Petri zu Sömmer-
da, Diöces Erfurt, iſt der Predigtamts- Candidat Johann Chriſtian Carl
Dreyße berufen und von der Kirchenbehörde beſtätigt worden.

Perſonen Frequege der Magdeburg- Leipziger
iſenbahn.

Bis inel. den 10. Novbr. e. wurden befördert 629,753 Perſonen.
Vom 4. bis incl. 10. November e. inel.

1363 Perſonen aus dem Zwiſchenverkehr 9,585 Perſonen.
Summa 639,338 Perſonen.

Verſammlung der Vereinigten Gemeinde zu
geſelliger Unterhaltung.

Donnerstag den 29. November im Engliſchen Hof Punkt
7 Uhr Liedertafel. Um S Uhr Vortrage: Wüſten und Step-
pen. Planeten, Kometen und Meteore. Der Zutritt ſteht je-
dem Freund bürgerlicher Bildung offen.

n c

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 26. November.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
r. Freiw. Anl. 5 1065 106/, Pomm. Pfudbr. 3 95!

St. Schuldſch. 3 8 89 K. u. Nm. do. 3 952Seeh. Pr. Sch. 101 101 Schlefiſche do. 3 94
Kur u. Neum. o. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 3 85/ rant. do. 3Brl. StadtObl. 1l103 Pr. Bk.-A. Sch. 94 93
do. o. 3 87Wſtpr. Pfandbr. 3 89 Friedrichsd'or 137 132Großh. Poſ. do. 4 99/, And. Goldm. àdo. 3 o 65 12 12Oſtpr. Pfandbr. 3 3942/, Disconte u



Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)Eiſenbahn Aetien.

en 3f. f.erl. Hambg. 4* 98 G
r 4 4 87 bz. u. G. o. II. z Je Tde Se 17534 d a 5 jör bz. u. Gr 4 105 à 109 bz u. G. d t. ws z. u. G.
do. Potsd. M. a à 67 bz. u. G. h wehst d 9
Magd.Hibſt.! 4 141 bz. u. G. Ligd r r Je
do. Leipziger 4 T Leipz.Pane 2otn 4 66 à bz. u. G. Halle c 33 o
Cöln Mind. 31 195 bz. u. B. Cöln o rTo. Aachen 4 47 bz. u. G. do. bz.Bonn Cöln 5 S Rh. v. St. Z7,
Düſſeld.-Elf. 4 4 79 S.Steel. Vohw. Phaſe FrRſchl. Mark. 31/, 84*/. à b. S I 7 0
do. 8weigbhn. rObſchl. L. A. 31 199 bz. u. G. du Er e le S.do. Lit. B. 106 bz. u, B. do. I Serke

CoſelOderb. 2 rBresl. Freib. d eh 4 72 à bz. u. G. c
Derg.Märk. 4 472,, bz. u. G. CStarg. Poſ. 31/,85 à 84/, bz. e e 2
Brieg-Neiſſe 4 t Serie 5 TMgd.Wittb. 4 66 bz. u G. Vrol. gret. 2 T
Quitt. B. Berg. Mark. 5 100 BAach.Maſtr. 4

Ausl. Qb. Ausländiſchee 4 521 à 51 bz. u. G.
do. Priorit. 5 1607/, bz. nPrioritäts KielAlr. Sp. 2 erActien. Amſt. R. Fl. 4Berl. -Anhalt! 4 932 G. Hicklb. Thir.

Leipzig, den 26. November.

Ange Staatspapiere. AngeEtaatspapiere. roten Geſacht. etlen a Zinſ. boten. echt

Königlich ſächfiſche Lyz.Oresd.-Eiſenb.r atte papiere à P.Obl. à 3 1042/,
3 im 14 F. Chemn.R.Eiſenb.von 1000 u. 500 85 Anl. à 10 4kleinere K. pr. St. Schuld44 do. do v. 00 36 ſcheine à 32 in
do. do. v. 500 u. pr. Ct. pr. 100200 3 1052 K. k. öſterreich. Met.n u S F7 r SaſenKöni n ſächſ. Land ghau nſen
rentenbriefe fe à 3 a 4 à 103 im

ma a3 e 14 sv. 1000 u. 500 Pr. Fréd'or à 5
kleinere T idemn auf 100Act. d. ch. ſächlbair. And. ausl. Louisd'orS vis 1ess à 5 nach geringe
4 ſpäter à 8 rem Ausmünzfuße
v. 100 66 auf 100augi Conv.Spec. u. Gld. 4

CreditKaſſenſch. à auf 1001à 3 im 20 ſ. s idem 10 u. 20 Kr.

kleinere SLeipz. r eritn der W. B. pr.gationen à 3 e im St. à 108 214 g. Leipz. Bank- Actienv. 1000 s00 94 à 2650 pr. 100 150
kleinert S Lpz. Dresd. EiſenSächſ. erbl. hen bahnAct. à 100
briefe à 3 pr. 100 106von 590 91/, ächſ. Sqhig do.
à 4 von 500 100 Löbau-Zitt. re

von 100 u. 25 pr. 100 20 oSächſ. lauſ. Pfand Mgdeb.Leipz. Div.
bricfe à 3 86 Sch. do. pr. 190 218Sächſ. do. do. u 95 (Chemnu. Rieſ. E.A.

de. do. à 4 l 100 à 100 z. 3. jinslos 28

Magdeburg den 26. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 47 Gerſte 22 24Roggen 26 28 Hafer 14 16Berlin den 26. November.

Weizen nach Qualität 5256 9Roggen loco und ſchwimmend 27! 29 f. Tpr November 27, 27 u. 27 verk. 27, Br.December 27, u. 27 verk. u. Br. te
pr. Frühjahr 28 Br. 27 G. wGerſte, große loco 2426 Hkleine 20-22 diHafer loco nach Qualität 16-—18

pr. Frühjahr 48pfd. 16 Br. 15 G
50pfd. 162/, Br. rer G.

Rat loco 145 Br. 148,, G.
pr. November 14 u 142 verk. 142/, Br.

November December 148, u 148,,, verk., 14 Br.
14 G.December Januar 14 Sr., 148 S.

Januar Februar 142 bz. u. Br. 34 G
Februar März 14 bz. u Br.
März April 13* Br., 132 G.
April Mai 132 ä bz.zeinöl loco 125 Br.

November December 122 Br., 128 G
pr. Frühjahr 118 Br. 11 G.

Mohnöl 15 à 15
Hauföl
Palmöl 121 à 12SudſeeChran i2 neSpiritus loco u S a u 14 verk di

mit Faß pr. November aNovember December e Br.
pr. Frühjahr 1 Br. 15' G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle a
am 26 November Abend 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll. vo
am 27. November Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll. he

1

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. November 40 Zoll unter 0.

W

Fremdenliſte. 2.Angekommene Fremde vom 26 dis 27. November. zu
Jur Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Naundorf a. Naundorf. Hr. ge

Regim. Command. v. Oberkowsky, Hr. Adjut. v. Schnee u. Hr. W
Frhr. v. Gregory a. Bonn. Hr. Fabrik. Malchau a. Gotha. Hr.
Lieut. Mindorf a. Neiße. Hr. Rent. Orthelius a. Köln. Die Hrru. T
Kaufl. Karſten a. Leipzig Heydrich a. Hamburg Otto a. Braun O

ſchweig Bolze a. Bremen. 10Stadt Zürich: Die Hrrn. Kauff. Beck a. Dresden, Schlemmer a. S
Darmſtadt, Meyer a. Hamburg, Philippi a. Berlin. Hr. Major R
v. Rettberg a. Bonn. Hr. Prof. Pücher a. Würzburg. Hr. Oekon, de
Cavalli a. Rudolſtadt.

Coldnen Wing: Hr. Rechts-Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. er. in
eandwirth Gieſecke a. Sitzenrode. Hr. Gutsbeſ. Salbke a. Oberreins- de
dorf. Hr. Milit.-Arzt Dr. Kögel a. Saarlouis. Hr. Kaufm. Wenke B
a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Offizier v. Stramberg a. Bonn. Hr. Dr. med. au
Edler a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Heßler a. Braunſchweig. Die Hrrn. ſKaufl. Cohn a. Berlin Kalisky a. Bremen, Blanc a. Poſen. r

Golhnen Lötpen: Hr. Lehrer Zeihm a. Burg. Hr. Kaufm. Thor an
meier a. Magdeburg. Hr. Rechnungsführer Colbe a. Bonn. Hr.

Paſtor Lohmann a. Schwerin. voStadt Hamburg: Hr. Rittmſtr. Frhr. v. Angſer a. Köln. Die z e
Hrrn. Kaufl. Bieter a. Magdeburg Köhler a. Berlin, Schulze a zuNordhauſen Rinkmann a. Halberſtadt. Hr. Gutsbeſ. Müller a. kre

Potsdam.
Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Mannigel a. Kaſſel, Kinzel a. K

Erfurt, Krühne a. Magdeburg, Brandt a. Düſſeldorf. Hr. Ritter
gutsbeſ. Steinmüller a. Dresden.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung.
Das zu Osmünde belegene, zum

Nachlaſſe des Fleiſchers und Oekonomen
Johann Gottlob Laue gehoörige, un
ter Nr. 13 des Hypothekenbuchs von Os-
münde eingetragene Koſſathengut, Haus,
Hof, Ställen, Garten und folgender Län-
derei:

a) einer halben Hufe Landes,
b) einem Viertelhufenſtück am Hallberge,
c) einem Viertelhufenſtuck im Potſch,
d4) einem Viertelhufenſtuck am Oelteiche,

zu a bis d jetzt der Plan Nr. 40b
von 23 Morgen 2 [Ruthen im
Kirchfelde,

e) der ſogenannten kleinen halben Hufe,
am Puppendorfer Raine

und
den drei Oſterländern

zu e und k jetzt der Plan Nr. 40a,
von 7 Morgen 138 ([DRuthen im
Kirchfelde,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, zuſammen abgeſchätzt auf 4319

A 20 ſollam 2. Februar 1850 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6
vor dem Kreisgerichts-Rath Stecher ſub-
haſtirt werden.

mm

Bekanntmachung.
Der von der Handlung Hamann und

Wagenfuühr zu Magdeburg unter dem
2. Februar c. auf Gaärtner und Fuhſe
zu Halle a/S. gezogene, von dieſen an
genommene, am 30. April e. zahlbare Sola-
Wechſel über acht hundert Thaler Courant,
welcher unter dem 5. April c. an J. H.
Dreßler sen. zu Siegen, unter dem
10. April c. an Joh. Phil. Schuß zu
Siegen, an demſelben Tage an F. G.
Rothels u. Sohn zu LCöln, unter
dem 12. April e. an Joh. Steph. Leiſt
in Bamberg indoſſirt und verſandt wor-
den, iſt auf dem Wege von Cöln nach
Bamberg verloren gegangen.

Der unbekannte Jnhaber wird hierdurch
aufgefordert, den vorbezeichneten Wechſel
ſpäteſtens in dem auf

den 28. Januar 1850 Vorm. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6
vor dem Herrn O.-G.- Aſſeſſor Wierus-
zewsky anberaumten Termine uns vor-
zulegen, widrigenfalls der Wechſel für
kraftlos erklärt werden wird.

Halle a/S., am 4. Juli 1849.
Königl. Kreisgerzcdt I. Abtheilung.

v. Koenen.

ſtucke:

Execution in dem

Königl.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Gutsbeſitzer Wilhelm

Fricke zu Oberrißdorf gehörige Grund-

J. das Anſpanngut Oberrißdorf Nr.
18, an Haus Hof, Scheune, Stal-
lung, Garten, 3 Baumkabeln, 90 Acker
Land, Hypoth.- Buch Band I. 28. 433;

II. das damit vereinigte Koſſathengut
Oberrißdorf Nr. 19, nebſt 2 Baum-
kabeln und 23 Acker Land, Hypoth.-
Buch Band I. 30. 465;

III. 751 Acker Wandelgrundſtücke, wel
che beim Hauptgute bewirthſchaftet, in
Oberrißdorfer Flur, Hypoth.-Buch
Band I. 29. 449;

nach Abzug der Laſten gerichtlich abgeſchätzt
auf zuſammen

21,438 24 7excluſive der auf 5510 Materialwerth
gewurderten Gebäude, ſollen im Wege der

am 28. März 1850,
von Vormittags 11 Uhr ab,

an Kreis Gerichtsſtelle vor dem Herrn
Kreisrichter Roloff anſtehenden Licita-
tions- Termine in nothwendiger Subhaſta-
tion verkauft werden. Taxe, Hypotheken-
ſchein und Verkaufsbedingungen ſind in
der Prozeß-Regiſtratur einzuſehen.

Eisleben, den 12. Auguſt 1849.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Kreisgerichts-Commiſ-

ſion zu Mücheln.
Die nachbeſchriebenen, dem Muhlenbe-

ſitzer Karl Emanuel zu Zoööbigker
gehörigen Grundſtucke, als:
1) die sub Nr. 2. Vol. II. pag. 1. des

Hypothekenbuchs von Zoöbigker ein-
getragene, daſelbſt belegene Nr. 76 78
kataſtrirte Waſſermuhle mit Zubehor,
die Obermühle genannt, auf 3000
abgeſchätzt

2) die Nr. 15. Vol. III. pag. 1 des Hypo-
thekenbuchs von Zööbigker eingetra-
gene, daſelbſt neben der Obermühle be-
legene Nr. 15 kataſtrirte Bauſtatte zu
einer Schneidemuhle, auf 50 taxirt;

3) zwei Acker Feldegleich, in Flur Stoöb-
nitz Nr. 14. 91 und 213 des Flur-
buchs, 350 taxirt;

4) ein Acker Feldegleich, aus Hufe
daſelbſt, Nr. 254. 63 und 118, auf
155 abgeſchatzt und

5) ein Acker Feldegleich, daſelbſt Nr. 54.
140 und 159b 120 taxirt, laut
der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger
An ſrge einzuſehenden Taxe, ſollen
au

den 9. Januar 1850 von Vormittags
10 Uhr ab

Edietal-Citation.
Nachdem über das Vermögen des Kauf

mann Robert Püttmann zu Lands
berg der Concurs eröffnet worden iſt, ſo
haben wir zur Liquidirung der Forderun
gen an die Concursmaſſe und zum Nach
weiſe derſelben einen Termin auf e

den 14. Januar 1850 Vormittags
11 Uhr

vor dem Kreis- Richter Dietze im hiefigen
Gerichtslokale angeſetzt, wozu die unbe
kannten Glaäubiger hierdurch eingeladen
werden.
Diejenigen, welche in dem Termine

nicht erſcheinen, werden mit ihren Anſprü-
chen an die Maſſe ausgeſchloſſen und den
ſelben deshalb gegen die übrigen Glaubi-
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden.

Als Bevollmachtigte werden die Her
ren Rechts-Anwalte Weiſe, Mulertt
und Stephan hier vorgeſchlagen.

Delitz ſ ch, den 14. Sept. 1849.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheil.

m

E. Holz- Auction. S
Montag den 3. December d. J. Vor-

mittags 9 Uhr ſollen im ſ. g. „Zorges“
bei Lieskau circa 160 Schock Haſelnuß-
und eichenes Wellholz, 6 Schock Reifſtan
gen und 6 Schock Dornen, offentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verauctionirt
werden.

Gimritz bei Halle, den 26. Nov. 1849.
C. Bartels.

Vom heutigen Dato ab iſt der Preis
pr. Mille Kohlenſteine auf meinen Gruben
von 2 auf 2 15 erhöht worden.

Schlettau, den 26. November 1849,
C. W. Beez.

Eine Tuchnadel miteblauem länglichem
Stein wurde verloren. Der Wiederbrin-
ger erhält eine angemeſſene Belohnung bei

Friedr. Kühl.

Elbinger Bricken
iſt viel Vorrath auf dem Lager fur Handler gleich dem Preis wie a Elvin g, nur
Frachtzuſchlag. Gebinde ſind ein und zwei
Schock. Für den Privat Verbrauch ſehr billig,

empfiehlt und verkauft t
Gotthelf Kühne in Leipzig,

Petersſtraße Nr. 43,34.

W ärmsteine
in ſchönſter und größter Auswahl empfiehlt

Chriſtian Kind
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. am Domplatze.
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Zu Oſtern k. J. finden auf dem Rittergute
Poplitz bei Alsleben an der Saale mehrere
Dreſcherfamilien unter ſehr günſtigen Bedin-
gungen ein Unterkommen. Die naheren Bedin-
gungen ſind in Poplitz ſelbſt bei dem Amts-
Verwalter zu erfahren.

IPlögel und Pianoforte
von Roſenkranz in Dresden empfehlen zum Fabrikpreis

Rahnefeld Comp. n Maulle.
Mein Lager Bremer und Hamburger Cigarren, echt türkiſchen Taback,

leichten alten Varinas und Portorieo in Rollen und einzeln empfehle
ich als etwas Vorzügliches billigſt. Friedr. Ant. Spieß

am Waiſenhauſe.
n e e

Schlittſchuhe mit und ohne Riemen empfiehlt

Zur Nachricht!
Von „Tppner, W. W., Louveuir.

Friedr. Ant. Spieß
am Waiſenhauſe.

Romance et Polo-
naise pour Pfte“, welches in den letzten Tagen gänzlich fehlte, sind
so eben wieder Exemplare angekommen und in der Knapp'schen Buch- und
Musikalienhandlung zu haben.

Ein Kellnerburſche für's Billard wird
geſucht. „Stadt Hamburg“.

Ein Hofemeiſter mit guten Atteſten fin-
det Unterkommen durch Frau Fleckin-
ger, gr. Klausſtr. Nr. 895.

Lokal- Veränderung.
Unter heutigem Tage verlegte ich mein

optisches Waarenlager
vom rothen Thurmanbau nach den Neun-
häuſern Nr. 199.

Halle a/S. d. 20. Novbr. 1819.

G. Vor n.
Sonnabend den 1. December ladet Un

terzeichneter zum Concert und Ball,
gegeben von den Geſchwiſtern Orechsler,
freundſchaftlich ein. Anfang 5 Uhr.

G. Thielicke,
Reſtauration bei Niemberg.

Weinflaſchen jeder Art kauſt
Friedr. Kühl.

Glocken und Schellengeläute in
verſchiedenſter Auswahl empfiehlt bil-

ligſt Fr. Lange.Z

Schellen und Glockengeläute
empfiehlt billigſt

A. Haaßengier.

Die obere Etage in Nr. 430, beſtehend
aus 4 heizbaren Stuben nebſt Zubehoör,
iſt unvorhergeſehener Umſtande wegen vom
1. April k. J. zu vermiethen.

————Z

Durch den Empfang vieler neuen Waa
ren iſt mein Lager wieder vollſtandig und
reichhaltig aſſortirt, und empfehle ſolches
zu den bevorſtehenden Weihnachtseinkaäufen
ganz ergebenſt.

S. M. Friedländer
am Markt.

Geſundheitsflanelle und ganz dicken
baumwollenen Calmuck zu warmen Win-
terröcken, à Elle 72 empfiehlt
S. M. Friedländer.

meeL

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

250 Preuß. Cour. ſind auf land
liche Grundſtücke und ſichere Hypothek zum
1. Decbr. auszuleihen. Das Nähere beim
Schenkwirth Aßmus in Radewell.

Eine Mühle mittlerer Größe wird
zu kaufen oder eine große zu pachten ge-
ſucht. Hierauf bezuügliche frankirte Adreſ-
ſen ſind unter Adreſſe K. M. 32 poste
restante Halle abzugeben.

Die neu eingerichtete zweite Etage mei-
nes Hauſes, beſtehend aus drei heizbaren
Stuben nebſt allem Zubehoöör, iſt von jetzt
an zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

C. BVeyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Der Dr. L. wird nun ernſtlich aufge-
fordert, die bei meinem Abgange vor faſt
9 Jahren der Handbibliothek geſchenkten
3 Bücher endlich an dieſe abzulicfern.

Querfurt, d. 24. November 1849.
Wanckel, Feldmeſſer.

A. Haaßengier, Barfuüßerſtr.,
empfiehlt ſeine Neuſilber und Meſſing-
waaren zur gefälligen Beachtung zum bil-
ligſten Preis.

en

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 29. Novbr. Zum erſten

Male: Die Mönche, Luſtſpiel in
3 Akten von Tenelly.

nan

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung ineiner Frau
von einem Knaben zeige ich theilnehmen-
den Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Halle, den 25. November 1849.
Dr. Andrae.

n eeea oEntbindungs- Anzeige.
Heute früh um 2 Uhr wurde meine

geliebte Frau Marie geb. Anton von
einem geſunden Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 27. November 1849.
G. Stegmann.

e er

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen gegen 3 Uhr wurde mei-

ne liebe Frau Louiſe geb. Runde von
einem geſunden Knaben glücklich entbun-
den, welches ich Verwandten und Freun-
den hierdurch ergebenſt anzeige.

Halle, den 27. November 1849.
Bürger,

Poſt Secretair.



Beilage zu Nr. 277 des Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 28. November 1849.

ekanntmach ungen. Eine große Sendung von de eBekanntmachungen. n r ver m 21. oder 22. Novbr. d. J.
z er ſind mir aus meinem Geſchaftslokaldem Giriuswerder Commun- gleichen Handtücher- Zeuge em ſin hBiſt der Mulde, rechts der Berli knng und per 1 Stuck br., enthaltend 90 E.

ner Chauſſee, ſoll A. F. Bila, und 1 Stuck br., enth. 102 Ep c oe ſreltag in e d. J. große Steinſtraße Nr. 181. ſchwarzer Taffet entwendet wor-
8eine Anzahl vorzüglich großer Eichen auf den. Jndem ich dies zur allgemeidem Stamme meiſtbietend unter den im Tyroler Decken ſind wieder in nen Kenntniß bringe, ſichere ich

Termine bekannt zu machenden Bedingun großer Auswahl vorräthig bei Demjenigen, welche di Di b
p gen verkauft werden. A. F. Bi a. jenigen, r mir die DiebeBitterfeld, d. 26. Novbr. 1849. e e zuerſt und dergeſtalt anzeigt, daß

Der Magiſtrat. Mehrere Muſikfreunde und Kenner ſa dieſelben beſtraft und ich zu der ge
gen Herrn Kuhn fur ſeine vortrefflichen ſtohlenen Waare wieder gelange,

Von den beliebten Steinpapp Waaren, Leiſtungen in der Oper „Martha“ und eine Belohnung von
die ſich ſehr gut zu Geſchenken ſowohl für den dadurch gehabten Genuß herzlichenHerren als Damen eignen, erhielt ich heute Dank. 20 Thaler

ſt wieder neue e Nagrcch gen u edavon zu Stickereien eingerichtet iſt, em Ein Burſche zur Verrichtung häuslicherr n ſolche e zu gen a Arbeiten, welcher auch mit Pferden um Halle, den 27. Novbr. 1849.
eſchenken, und bitte um geneigten Zu zugehen verſteht, wird geſucht Guſtavſpruch. M. Louis Wittwe, Brüderſtraße Nr. 202, in d. Hallorii a. Duſta v Dtade

großer Sandberg Nr. 263. M u eEchte Banffer Vollheringe, beſte tzenig Mein Lager von Rum und Arac Qualität, feinſten Limburger Sahnenkaſe,
il iſt zum Winter vollſtändig gefüllt und ich Brab. Sardellen, nebſt großen Mall. Ci neueſte Facons, in Tuch Pelz

empfehle davon beſtens und billigſt: tronen, empfiehlt zu auffallend billigen eExtra feinen alten Jamaica-Rum, Preiſen L. Böttger in Wettin. P uſct f

e und empfehltfeinen weſtindiſchen Rum, en. ne Chr. Voigt, Schen Havanna und SurinamZucker-Rum, Zur Kleinkirmeß, g a meerſtraße.
in das Quart 15 Sonntag den 2. December, ladet freund-Schöne ſtarke, rein und wohl ſichſt ein Handſchuhe

ſchmeckende Rums Auguſt Barth bei Landsberg. 0 4u petſhietenen Sanin zu den riedtizſten e Buckskin, Glacéreiſt n pro Quart an Bad Wittekind. a
rat de Goa iArac de Batavia, r r W e und w aſchled erne, gefüttert

au in Fäſſern und Flaſchen von jedem beliebi e und ungefürtert, empfiehlt
n gen Jnhalt. W. Fürſtenberg. Böllberg. Chr. Voigt.

re Mittwoch den 28. d. M. Wurſtfeſt reFenſterbilder in Glasmalerei empfiehlt Ratſch. h ſals etwas ganz Neues ne Cravatten U. S lip e
Louis Wittwe, Ein militairfreier junger Oekonom wünſcht in reichhaltiger Auswahl bei

ne großer Sandberg Nr. 263. ſobald als möglich eine Stelle als Verwal Chr. Voigt.
on vvoreo e ter, nöthigenfalls kann derſelbe auch eineren. 200 Stück Lämmer (Sommerlämmer) mittleren Brennerei vorſtehen. Darauf Ausgezeichnete Oelkuchen in en

ſtehen zum Verkauf auf dem Overwe g reſlekrirende Herren wollen gefälligſt ihre 4 W ſchwer, mit wenig Dötter vermiſcht,
ſchen Rittergute in Gatterſtedt bei Adreſſen franco unter der Chiffre R. Z. verkauft billig der Mäkler Oehme in
Querfurt. Halle, Neumarkt Nr. 1250 abgeben. Roſenfeld.

Bei uns ist so eben erschienen: Es iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben

Festrede Grundrigsauf der Universität zu Berlin der höhern Analysis
am 15. October 1849 gehalten vonAugust Röcimn. Dr. H. Rurhenne.

Berlin, October 1849. gr. 8. 1849. J. C. Krieger'ſche Buchh. in Caſſel
Ferd. Dümmler's Buchhandlung broſch. 1 Thlr. 10 Sgr.
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Bei A. Büchting in Nordhauſen erſchien ſo eben und
iſt in allen Büchhandlungen zu haben

Die Lebensfragen der evangeliſchen Kir

und in allen Buchhandlungen zu haben:
Curtius, Dr. C. Fr., Handbuch des im König-

reiche Sachſen geltenden Civilrechts. Zweiter
Theil, dritte Abtheilung. Vierte vermehrte und nach
den neueſten geſetzlichen Beſtimmungen ergänzte Ausgabe
(Beſorgt von dem Stadtgerichts-Rath, Dr. P. H. F. Hän,
ſel zu Leipzig.) gr. 8. 2 Thlr. Ngr.

S u

Von E. E. Reymann in Leipzig kann durch jede Buch
handlung bezogen werden:

Nachträge zu Goethe's Werken. 3 Bände, mit

Neuerschienene Bücher der Dieterichschen Bnchhand-
lung in Göttingen:
Düring, A. N. v. de Sclerotitide et Staphylomate

cum tabula aenea coloribus illustrata. gr. 4. à 12 Ngr.
Gauss, C. Fr. Beiträge zur Theorie der algebraischen
Gleichungen. gr. 4. à 15 Ngr.Marx, K. F. H. über Marc' Antonio della Torre
und Leonardo da Vinci, die Begründer der bildlichen

Anatomie. gr. 4. à 8 Ngr.Krause's, K. Chr. F. bandschriftlicher Nachlass.
Abthl. I. Reihe I. Analytische Philosophie. II. Vorlesun-
gen über die psychische Anthropologie. Herausgeg. von
Dr. H. Ahrens. gr. S. a 2 Thbl. 10 Ngr.Commiſſionsentwürfe zur Einführung und Ausbildung
von Presbyterial- und Synodaleinrichtungen in der evangel.
Kirche des Königreichs Hannover nebſt dem begleitenden Be
richte der Commiſſion. gr. 8. geh. à 20 Ngr.

Studien des Göttingiſchen Vereins Bergmänniſcher Freunde,
Jm Namen deſſelben herausg. von J. F. L. Hausmann.,

Bd. V. Heſt 3. gr. 8. à 20 Ngr.1 Stahlſtich und 2 Silhouetten (Goethe's Vater und Wüstenfeld, über das Leben und die Schrif-
Mutter).,

Preis 1 Thlr. (1 Fl. 48 r. rhein. od. 1 Fl. 36 Er. C. M.)
Dem Formate und der Ausſtattung nach ſind dieſe Supplemente Goe-
the's Werken in 40 Bänden (Schillerformat) gleich; indeſſen werden ſie
auch den Beſitzern aller anderen Ausgaben eine willkommene Erſcheinung
ſein. Unter Anderm enthalten dieſe Nachträge das bisher noch unge
druckte Trauerſpiel von Goethe: Romeo und Juliag.

nan wnnnnn

Aufforderung.
Jn Bezug auf die in meinem Verlage erſchienene Schrift

Wiedergeburt, oder die Löſung der Unſterblichkeits-
frage auf empiriſchem Wege, nach den bekann-
ten Naturgeſetzen. Verſucht von M. Droßbach.
gr. 8. Olmütz, 1849.

broſchirt 36 Er. C. M. (12 Ngr.)
mache ich hiermit bekannt, daß ich in den Stand geſetzt wor-
den bin, ſchen Staates abgeſchloſſen.

ten des Scheich Abu-Zakarija Jahja el-Nawawi. Iex. 8
geh. à 15 Ngr

Jn der Weidmann'ſchen Buchhandlung in Leipzig iſt er
ſchienen

Handbucoh
der Römischen Alterthümer

nach den Quellen bearbeitet.
Begonnen von

Wilhelm Adolph Recker,
Prof. a. d. Univers, Leipzig.

Portgesetzt von
TSonachi Marqquarddt,

Prof. am Gymn, zu DHangig.

Aweiter Theil. Dritte Abtheilung
gr. 8. Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

Mit dieſer Abtheilung iſt die Lehre von der Verfaſſung des römi-
Die Beſitzer des Werkes erhalten zugleich

eine Prämie von 40 Stück Dukfaten in W zu der im Jahr 1846 erſchienenen
Gold, welche zu dieſem Behufe bereits bei mir de ſetzung und Beendigung des Werkes verſprechen.

ponirt liegen,
für diejenige ſchriftliche Abhandlung zu gewähren, welche die ziehen:
gediegenſte und umfaſſendſte Ausarbeitung der, in oben ge
nannter Schrift entwickelten, auf ganz neue und praktiſche
Baſis geſtellten Unſterblichkeitslehre liefern wird.

Die Manuſcripte haben längſtens bis zum 1. Juli 1850,
in deutſcher Sprache, an meine Firma, oder an die Arnoldi
ſche Buchhandlung in Leipzig, kranco, zu gelangen.

Eine Commiſſion von, nicht nur gelehrten, ſondern auch
praktiſchen Männern, wird über die Zuerkennung des Preiſes
entſcheiden, und dieſe Entſcheidung ſofort öffentlich bekannt ge
macht werden.

Olmütz, d. 20. October 1849.
Eduard Hölzel,

Buchhändler.

e w. 3 mGehanerſche Buchdr

Die Verlagshandlung darf die raſche Fort

Ah a nnmrra

So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be

Der Proteſtantismus
nach ſeiner geſchichtlichen Entſtehung, Begründung und

Fortbildung.
Von

A. Holzhauſen,.

r Brrr Band:Die geſchichtliche Begründung des Proteſtantismus,
Gr. 8. Geh. 4 Thlr. 15 Ngr.

Der erſte Band dieſes Werkes erſchien 1846 und koſtet 2 Thlr., der
dritte Band bildet den Schluß und wird im nächſten Jahre herauskommin.

Leipzig, im September 1849.

e e

uckerei in Halle.

t
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